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Abstimmung vom 24. November 2019

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Kantonsrat und Regierungsrat unterbreiten Ihnen für die Abstimmung vom 24. No­
vember 2019 die folgende kantonale Vorlage:

Kantonsschule Ausserschwyz (KSA):  
Ausgabenbewilligung für die Realisierung von Neubauten in Pfäffikon

Die Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) wird am heutigen Standort in Pfäffikon mit 
Gesamtkosten von 92 Mio. Franken neu gebaut. Der Neubau bietet auch Platz für 
die Schülerinnen und Schüler, die heute am Standort Nuolen unterrichtet werden. 
Damit entsteht eine Mittelschule mit einer zeitgemässen Infrastruktur, die dank 
der höheren Schülerzahl gleichzeitig das Bildungsangebot verstärken kann. 

Schwyz, im Oktober 2019	 Im Namen des Regierungsrates

	 Der Landammann: Kaspar Michel
	 Der Staatsschreiber: Dr. Mathias E. Brun
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Kantonsschule Ausserschwyz (KSA):  
Ausgabenbewilligung für die Realisierung von Neubauten in Pfäffikon

1. Übersicht und Abstimmungsfrage

Die Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) wird an den beiden Standorten Pfäffikon 
(rund 420 Schülerinnen und Schüler) und Nuolen (rund 170 Schülerinnen und 
Schüler) geführt. Der heutige Betrieb an zwei Standorten hat teilweise aufwendige 
Abläufe und Doppelspurigkeiten zur Folge. Vor allem aber wird dadurch ein 
optimales Bildungsangebot erschwert. So ist es beispielsweise aufgrund der un­
gleichen Schülerzahl nicht möglich, dass allen Schülerinnen und Schülern an 
beiden Standorten dasselbe umfassende Angebot an Wahlpflicht- und Freifächern 
angeboten werden kann.

Sowohl in Pfäffikon als auch in Nuolen sind umfangreiche Sanierungsarbeiten 
notwendig. Ein Neubau der KSA am bestehenden Standort in Pfäffikon ermöglicht 
die Zusammenführung der beiden Teilschulen. Mit Gesamtkosten von 92 Mio. 
Franken werden ein Schulgebäude für rund 600 Schülerinnen und Schüler, eine 
Dreifachsporthalle, eine Aula, eine Mensa sowie Räumlichkeiten für die Berufs- 
und Studienberatung und für die Aussenstelle der Pädagogischen Hochschule 
Schwyz erstellt. Zudem kann der Neubau auch vom benachbarten Berufsbildungs­
zentrum genutzt werden. Der Baubeginn erfolgt Ende 2021, die Inbetriebnahme 
ist auf Beginn des Schuljahres 2024/25 vorgesehen.

Der Kantonsrat hat an seiner Sitzung vom 22. Mai 2019 die Ausgabenbewilligung 
für den Neubau der Kantonsschule Ausserschwyz in Pfäffikon mit 70 zu 20 Stim-
men angenommen. Gegen diese Ausgabenbewilligung ist das Referendum zu-
stande gekommen.

Kantons- und Regierungsrat empfehlen den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, 
die Vorlage anzunehmen. 

Abstimmungsfrage
Wollen Sie den Kantonsratsbeschluss vom 22. Mai 2019 über eine Aus­
gabenbewilligung für die Realisierung von Neubauten für die Kantonsschule 
Ausserschwyz in Pfäffikon von 92 Mio. Franken annehmen?

Erläuterungen
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2. Ausgangslage 

Die Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) wird heute an den zwei Standorten Pfäf-
fikon und Nuolen geführt. Am Hauptstandort Pfäffikon werden rund 420 Schüle-
rinnen und Schüler unterrichtet, am Nebenstandort Nuolen rund 170. An der KSA 
sind rund 80 Lehrpersonen und 20 Mitarbeitende tätig.

Das Schulgebäude in Pfäffikon ist am Ende der Lebensdauer angelangt und muss 
durch einen Neubau ersetzt werden. Auch die Gebäude in Nuolen weisen einen 
erheblichen Sanierungsbedarf auf. Der Regierungsrat hat deshalb im Jahr 2014 
entschieden, die KSA in einem Neubau am bestehenden Standort in Pfäffikon 
zusammenzuführen. Der Kantonsrat hat im März 2015 dem Projektierungskredit 
für dieses Vorhaben mit 77 zu 13 Stimmen zugestimmt.

Der Regierungsrat hat im Oktober 2017 auf Antrag einer breit abgestützten Jury 
das Siegerprojekt für den Neubau aus einem zweistufigen Projektwettbewerb be­
stimmt. Anschliessend wurde das Wettbewerbsprojekt zu einem konkreten Baupro­
jekt mit Kostenvoranschlag weiterentwickelt. Der Kantonsrat hat an seiner Sitzung 
vom 22. Mai 2019 die Ausgabenbewilligung in der Höhe von 92 Mio. Franken für 
die Realisierung der Neubauten für die KSA in Pfäffikon mit 70 zu 20 Stimmen 
angenommen. Dagegen wurde das Referendum ergriffen.

Nicht Gegenstand des Referendums ist die Ausgabenbewilligung von 3 Mio. Fran­
ken für eine Autoeinstellhalle und einen öffentlichen Sammelschutzraum, über 
welche der Kantonsrat abschliessend entscheiden konnte. Diese werden jedoch nur 
realisiert, wenn die Ausgabenbewilligung für die Kantonsschule angenommen wird.

3. Das Projekt 

	 3.1 Robuste und langlebige Bauweise 

Der natürlich in die Hanglage eingepasste sechsgeschossige Neubau der KSA 
wird aus Beton, Backstein und Holz gebaut. Die bewährte Skelettkonstruktion 
basiert auf einem einfachen Stützenraster. Die Materialien werden dabei weit-
gehend roh belassen, wodurch langlebige, robuste Räume und Fassaden entste-
hen, die auch im Unterhalt günstig sind. Einheimisches Fichten-Tannenholz wird 
für die Decken und Trennwände verwendet. Holz als Baustoff findet auch bei der 
Dreifachsporthalle für die Stützen und das Tragwerk Verwendung. So weit als 
möglich wird dabei ebenfalls einheimisches Holz verarbeitet.
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	 3.2 Räumliche Bedürfnisse 

Die neue KSA erfüllt die räumlichen Anforderungen, die an zeitgemässe Unter-
richtskonzepte gestellt werden. Dazu zählen neben den Unterrichtszimmern auch 
flexibel nutzbare Räume für Gruppenarbeiten oder selbstorganisiertes Lernen. An 
gemeinsam nutzbaren Grossräumen stehen eine Dreifachsporthalle, eine Aula, 
eine Mensa und eine Mediothek zur Verfügung. Diese Räume können auch vom 
benachbarten Berufsbildungszentrum Pfäffikon (BBZP) genutzt werden. Zudem 
stehen die Aula, die gut 700 Personen Platz bietet, und die Mensa mit 300 Sitz­
plätzen ausserhalb der Schulzeiten auch der Öffentlichkeit zur Verfügung.

Neu in das Gebäude der KSA integriert wird die Kantonale Berufs- und Studien-
beratung (BSB), die aktuell in Pfäffikon in einer Mietliegenschaft untergebracht 
ist. Die Pädagogische Hochschule Schwyz (PHSZ) wird in der KSA eine Aussen-
stelle für Beratungsleistungen und Weiterbildungskurse sowie ein Medienzent-
rum betreiben. Zusammen mit dem BBZP entsteht damit ein Bildungscampus 
mit einem vielfältigen Dienstleistungsangebot.

Der Neubau des Schulgebäudes (links) und die Dreifachsporthalle (rechts) pas-
sen sich in die bestehende Umgebung ein.
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3.3 Energiestandard

Die Neubauten der KSA erfüllen den Minergie-A-Standard. Sie verfügen somit 
über eine Photovoltaikanlage, eine mechanische Belüftung, eine effiziente Be-
leuchtung und eine Wärmedämmung gemäss den aktuellen SIA-Normen. Damit 
produzieren sie die für den Betrieb notwendige Energie zu einem grossen Teil 
selber. Trotzdem können die Fenster geöffnet werden, was zu einem guten Raum­
klima beiträgt und die Nachtauskühlung ermöglicht.

3.4 Schulraumprovisorien

Während der gesamten Bauzeit wird der Schulbetrieb in Provisorien ausgelagert. 
Damit wird der Schulbetrieb nicht durch den Baustellenlärm gestört, und die 
Bauarbeiten können ohne Einschränkungen ausgeführt werden. Sechs mehrge­
schossige Raumprovisorien auf dem Areal der KSA dienen während der Bauzeit 
als Schulräume. Zusätzlich werden vier Maturaklassen in Nuolen statt in Pfäffi­
kon unterrichtet. Die Schulhäuser in Nuolen sind damit während der Bauzeit 
vollständig ausgelastet.

Die zweckmässige Verwendung von Holz verleiht den Unterrichtszimmern ein na-
türliches Raumgefühl.
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3.5 Investitionen und Kosten

Die gesamten Investitionen für die neuen Schulgebäude (57 Mio.) mit Platz für 
600 Schülerinnen und Schüler, die Dreifachsporthalle (15.8 Mio.), die Mensa, 
die Aula, die Schulraumprovisorien (6 Mio.), die Umgebung (7.5 Mio.) und die 
Berufs- und Studienberatung sowie die Aussenstelle der PHSZ (5.7 Mio.) belau­
fen sich auf 92 Mio. Franken.

Der Neubau der KSA ermöglicht beträchtliche wiederkehrende Einsparungen bei 
den laufenden Kosten. Durch die Integration der Berufs- und Studienberatung 
entfallen die jährlichen Mietkosten in Höhe von rund 300’000 Franken. Auch der 
Mietaufwand für die Mitbenützung der Sporthalle beim Schulhaus Weid in Pfäf­
fikon in Höhe von jährlich 20’000 Franken entfällt nach dem Bau der neuen 
Dreifachsporthalle. Schliesslich führt die Zusammenlegung der beiden Schul­
standorte der KSA in Pfäffikon zu geringeren Betriebskosten in Höhe von rund 
500’000 Franken pro Jahr.

Die Baukosten der KSA halten auch einem Vergleich mit Neubauten von Kan-
tonsschulen in anderen Kantonen stand. Die Kosten pro Unterrichtszimmer lie-
gen unter dem Durchschnitt von sechs ausgewerteten Kantonsschulen.

3.6 Terminplan

Das Bauprogramm sieht vor, dass der Bezug der Schulraumprovisorien und der 
neuen Schulgebäude jeweils auf den Beginn eines neuen Schuljahres erfolgt. Die 
Schulraumprovisorien stehen im August 2021 bereit. Im November 2021 startet 
der Bau der neuen KSA, und ab August 2024 können die Neubauten bezogen 
werden.
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Im Verbund mit den bestehenden Schulanlagen entsteht ein zukunftsgerichteter 
Bildungscampus mit:

1)	� Neubau der Kantonsschule Ausserschwyz mit Berufs- und Studienberatung 
Ausserschwyz, Mediathek und Aussenstelle der Pädagogischen Hochschule 
Schwyz,

2)	� Neubau der Dreifachsporthalle,
3)	 Bestehende Turnhalle,
4)	� Bestehende Schulanlage des Berufsbildungszentrums Ausserschwyz.



4. Die Argumente des Regierungsrats und der Mehrheit des Kantonsrats

Der Regierungsrat und die grosse Mehrheit des Kantonsrats haben sich aus einer 
Vielzahl von Gründen für den Neubau in Pfäffikon und für die Zusammenführung 
der beiden Schulstandorte Pfäffikon und Nuolen ausgesprochen.

	 4.1 Zusammenführung bietet Mehrwert

Wenn die KSA weiterhin an den beiden Standorten Pfäffikon und Nuolen geführt 
werden müsste, wären an beiden Standorten Investitionen notwendig geworden: in 
Pfäffikon in einen Neubau und in Nuolen in eine umfassende Sanierung. Die In­
vestitionen für die Weiterführung des Schulbetriebs an beiden Standorten würden 
sich in der gleichen Grössenordnung bewegen wie für das vorliegende Projekt eines 
Neubaus in Pfäffikon und der Zusammenführung der beiden Standorte. Allerdings 
resultiert aus der Zusammenführung in Pfäffikon ein erheblicher Mehrwert bei 
leicht tieferen Investitionen:

–	�Zusätzlich eine neue Dreifachsporthalle, eigene Räumlichkeiten für die Berufs- 
und Studienberatung und ein Medienzentrum für die Pädagogische Hochschule 
Schwyz in Pfäffikon.

–	�Erhebliche schulischpädagogische und betriebliche Vorteile durch die höhere 
Schülerzahl und durch den Wegfall der Doppelspurigkeiten mit zwei Standorten.

–	�Nach der Zusammenführung der beiden Schulstandorte wird die Schulliegen­
schaft in Nuolen frei und kann einer öffentlichen Nutzung zugeführt oder ver­
kauft werden.

	 4.2 Schulische Vorteile

Die Zusammenführung der beiden Teilschulen an einem Standort mit Campus-
Charakter ermöglicht eine Verstärkung des Bildungsangebots:

–	�Die KSA kann dank der höheren Schülerzahl schulisch und betrieblich optimiert 
werden.

–	�Es entsteht eine Mittelschule mit rund 600 Schülerinnen und Schülern. Das ist 
eine Grösse, welche auch aus pädagogischer Sicht als ideal beurteilt wird. Bei 
dieser Grösse können zudem sämtliche Wahlmöglichkeiten und Profile, die im 
Maturitätsanerkennungsreglement vorgesehen sind, angeboten werden.

–	�Die grössere Anzahl an Schülerinnen und Schülern ermöglicht ein breiteres An­
gebot an Wahlpflicht- und Freifächern.

–	�Mit dem Verbund aus Kantonsschule Ausserschwyz, Berufs- und Studienbera­
tung, Pädagogischer Hochschule Schwyz sowie dem Berufsbildungszentrum ent­
steht in Pfäffikon ein zukunftsgerichteter Bildungscampus, der auch architekto­
nisch als Einheit gestaltet wird.

–	Die neue Kantonsschule stärkt den Bildungsstandort Ausserschwyz.

Erläuterungen
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	 4.3 Bildungsstrategie 2025

Der Neubau der KSA stimmt mit der Bildungsstrategie 2025 des Kantons überein. 
Der Kanton Schwyz verfügt mit den insgesamt fünf Mittelschulstandorten – den 
beiden kantonalen Schulen in Schwyz und Pfäffikon/Nuolen sowie den drei priva­
ten Mittelschulen in Einsiedeln, Ingenbohl und Immensee – über eine hohe Mittel­
schuldichte. Mit dem Neubau der KSA in Pfäffikon wird die Zusammenführung der 
beiden bisherigen Standorte Pfäffikon und Nuolen umgesetzt. Auch im inneren 
Kantonsteil wird eine Konzentration der Mittelschulangebote angestrebt. Die Kan­
tonsschule Kollegium Schwyz (KKS) und die Stiftung Theresianum Ingenbohl 
prüfen deshalb den Zusammenschluss ihrer Bildungsangebote. Konkrete Verhand­
lungen mit dieser Zielsetzung sind im Gange.

	 4.4 Entwicklungsmöglichkeiten in Nuolen

Mit der Zusammenführung der beiden Teilschulen am Standort Pfäffikon wird das 
Areal in Nuolen für eine neue Nutzung frei. Entweder kann der Kanton die Liegen­
schaft verkaufen, was einen geschätzten Erlös von rund 20 Mio. Franken bringen 
würde, oder die Standortgemeinde Wangen kann das Entwicklungspotenzial für 
den öffentlichen Raum nutzen. Eine Projektgruppe mit Vertretern der Standortge­
meinde Wangen, kantonalen Fachstellen und der betroffenen Grundeigentümer hat 
2017 einen kommunalen Richtplan zur Zukunft in Nuolen See erarbeitet. Der 
Regierungsrat hat den Richtplan «Nuolen See» im Frühjahr 2019 genehmigt. Der 
Richtplan bildet auch die Grundlage für die Nachfolgenutzung des Schulstandorts 
in Nuolen.

	 4.5 Nutzen für die Öffentlichkeit

Die neue Dreifachsporthalle, die Aula mit Bühne, die bei Konzertbestuhlung rund 
730 Personen Platz bietet, und die Mensa mit rund 300 Sitzplätzen stehen der 
Öffentlichkeit ausserhalb der Schulzeiten zur Verfügung. In einem Betriebskonzept 
werden die Miet- und Benutzungsentschädigungen geregelt werden.

Erläuterungen
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5. Die Argumente des Referendumskomitees im Wortlaut  

Liebe Schwyzerinnen und Schwyzer

Rund 100 Millionen Franken wollen Regierungs- und Kantonsrat für den Bau einer 
Kantonsschule in Pfäffikon ausgeben. Setzen Sie diesem masslos übertriebenen, 
schlecht geplanten Prestigebau mit Ihrem NEIN ein Ende.

Die wichtigsten Gründe für ein NEIN zum KSA-Neubau:
–	�Der Neubau ist viel zu teuer. Rund 100 Mio. – was in etwa den Kosten für den 

Bau von 100 Einfamilienhäusern entspricht – für ein Schulhaus von rund 600 
Schülern auszugeben, heisst, für jeweils 6 Schüler ein Einfamilienhaus zu bauen. 
Andere Schulhausbauten zeigen, dass dies wesentlich günstiger möglich ist, z.B. 
Sek1 Buttikon mit 400 Schülern für 33 Mio.

–	�Der Neubau ist schlecht geplant und entspricht nicht den schulischen Bedürfnis-
sen. Die heutigen zwei Standorte der KSA verfügen über 49 Unterrichtszimmer, 28 
in Pfäffikon, 21 in Nuolen. Im 100 Mio. teuren Neubau wird es gerade mal noch 
43 Unterrichtzimmer geben, eine schlecht geplante Aula, eine zu kleine Mensa 
(Essen im Schichtbetrieb), gerade mal 4 Gruppenräume und dafür ein überdimen-
sioniertes Treppenhaus, welches als Herzstück und Aufenthaltsareal dient. 

–	�Eine Zusammenlegung der zwei Standorte ist absolut unnötig und eine Ver-
schwendung von Ressourcen. Während Pfäffikon angeblich nicht mehr sanierbar 
ist, haben die modern eingerichteten Gebäude von Nuolen eine sehr gute Bau-
substanz und bieten hervorragende Infrastruktur für bis zu 14 Klassen, also rund 
280 Schüler. 1995 konnten diese Gebäude für 7.8 Mio. gekauft und als dritter 
Mittelschulstandort im Gesetz verankert werden (Volkabstimmung 1995 mit 
67% Zustimmung). Mit dem Neubau würde der Märchler Mittelschulstandort 
stillgelegt, ohne bildungspolitische Grundlagen und ohne Plan für eine Folgenut-
zung. Eine weitere Kantonsruine wie beim ehemaligen Lehrerseminar Ricken-
bach zeichnet sich ab.

–	�Das Baudepartement verschweigt, dass es eine günstigere Lösung gibt. Lässt 
man die KSA an den bewährten beiden Standorten, würde ein allfälliger Er-
satzneubau in Pfäffikon für lediglich 350 Schüler benötigt. Dieser liesse sich für 
rund 35 Mio. realisieren. 12 Unterrichtsräume, die Dreifachturnhalle und Media-
theken könnten weggelassen werden.

–	�Der geplante Neubau ist bildungsfeindlich, steril und anonym. Kleine Schulein-
heiten sind in der Führung effizienter, kostengünstiger, qualitativ besser und 
schränken das Fächerangebot in keiner Weise ein. Die Regierung rückt mit dem 
Bau einer Mammutschule für 600 Schüler von der bewährten, dezentralen Mit-
telschulstrategie ab. Die gleiche Tendenz zeichnet sich auch in Innerschwyz ab. 

Mehr Infos unter: www.100-mio-nein.ch

Referendumskomitee «Für eine kostengünstige, dezentrale Mittelschulstrategie»

Erläuterungen
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Wortlaut der Vorlage

Kantonsratsbeschluss über eine Ausgabenbewilligung für die  
Realisierung von Neubauten für die Kantonsschule Ausserschwyz, Pfäffikon  

(vom 22. Mai 2019)

Der Kantonsrat des Kantons Schwyz,

nach Einsicht in Bericht und Vorlage,

beschliesst:

1.	� Dem Regierungsrat wird für die Realisierung von Neubauten für die Kantons­
schule Ausserschwyz, Pfäffikon, eine Ausgabenbewilligung von 92 Mio. Fran­
ken eingeräumt. Die Kostengenauigkeit beträgt +/– 10%.

2.	� Die Ausgabenbewilligung basiert auf dem Zürcher Index der Wohnbaukosten 
von 100.2 Punkten vom 1. April 2018 (Basis 1. April 2017 = 100 Punkte). Er 
erhöht sich um die Summe der jeweiligen Teuerung.

3.	� Dieser Beschluss unterliegt dem Referendum gemäss §§ 34 oder 35 der Kan-
tonsverfassung.

4.	 Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

	 Im Namen des Kantonsrates
	 Der Präsident: Peter Steinegger
	 Der Protokollführer: Dr. Paul Weibel



16

Regierungsrat und Kantonsrat empfehlen den Stimmberechtigten am  
24. November 2019 wie folgt zu stimmen:

–	�Ja zur Ausgabenbewilligung für die Realisierung von Neubauten für die  
Kantonsschule Ausserschwyz in Pfäffikon 

Empfehlung an die Stimmberechtigten

Herausgegeben von der Staatskanzlei des Kantons Schwyz
Redaktionsschluss: 24. September 2019


